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R o s a l i e  ( 1 0 ) ,  K i m b e r l y  ( 1 0 ) ,  C e c i l i a  ( 9 ) ,  D a r i o  ( 1 0 ) ,  B e n n i  ( 1 0 )  u n d  B a t u h a n  ( 9 )

Wir Kinder können schon viel mitentscheiden, 

z. B. was wir zum Mittagessen wollen oder wo-

hin wir in den Ferien fahren. Wenn wir gemein-

sam entscheiden, machen wir einen Vorschlag, 

reden miteinander und hören einander zu. 

Manchmal machen wir dann einen Kompromiss 

oder stimmen ab. Das ist demokratisch. 

Demokratie ist, wo die Bevölkerung bestimmen 

darf. In der Demokratie gibt es ein Parlament, 

das gewählt wird und in dem Gesetze entschie-

den werden. Dabei entscheidet die Mehrheit. 

Es gibt mehrere Parteien, die unterschiedliche 

Missionen haben, z. B. die Umwelt zu schützen. 

Bei der Wahl entscheidet die Bevölkerung, wel-

che Partei für sie richtig ist. Jede Stimme zählt 

gleich! 

I n  d i e s e m  A r t i ke l  e r f a h r t  i h r,  w a s  e i n e  D e m o k ra t i e  i s t  u n d  w a s  D e m o k ra t i e  f ü r 

u n s  b e d e u t e t . 

U n s e r  L e b e n  i n  e i n e r  D e m o k r a t i e
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Ganz wichtig in einer Demokratie sind die Mei-

nungsfreiheit und die Gleichberechtigung. Für 

uns bedeutet es in einer Demokratie zu leben, 

dass wir Rechte und Pflichten haben. Wir müs-

sen Regeln einhalten und haben viele Rechte, 

wie zum Beispiel die Kinderrechte. Wir dürfen 

selber entscheiden, was wir machen wollen und 

es soll Gerechtigkeit geben. In einer Demokratie gibt es ein Parlament.

In einer Demokratie dürfen Menschen ihre Meinung 

sagen.

Es gibt zum Beispiel Gesetze für den Verkehr. 
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F l o r i  ( 1 0 ) ,  N i l a  ( 1 0 ) ,  S a ra  ( 9 ) ,  S a m u i l  ( 1 0 )  u n d  A m i r  ( 1 0 )

Vielfalt heißt, dass Vieles unterschiedlich ist. 

Auch das Aussehen von Menschen, Merkmale 

oder Gefühle sind vielfältig! Mit Vielfalt sollte 

man grundsätzlich fair und gut umgehen! Jede:r 

soll sich ruhig und freundlich verhalten. Alle 

Menschen, egal welche Hautfarbe oder welches 

Geschlecht sie haben, haben das Recht mitzu-

bestimmen und gleichbehandelt zu werden. Wir 

alle sollen aufeinander achten und nett zuein-

ander sein. Demokratie hängt mit Vielfalt eng 

zusammen, z. B. beim Wählen! 

Jede:r hat eine eigene Denkweise, eine eigene 

Erfahrung von Politik und natürlich auch eigene 

Gefühle. Durch diese drei wichtigen Dinge und 

viele mehr, kann man wählen. Dadurch kann je-

I n  u n s e r e m  A r t i ke l  g e h t  e s  u m  G e m e i n s c h a f t ,  V i e l f a l t  u n d  w i e  w i r  d a m i t 

u m g e h e n .  E s  g e h t  a l s o  u m  d a s  Le b e n  a l s  M e n s c h ,  d a s  Le b e n  m i t e i n a n d e r  u n d  d i e 

C h a n c e ,  d i e  w i r  i m  H e r z e n  h a b e n .

D e m o k r a t i e  u n d  V i e l f a l t

Wir sind in ganz unterschiedlichen Dingen gut. Das ist 

auch Vielfalt.
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de:r die eigene Stimme über das Meer oder über 

die ganze Demokratie Österreichs schleudern, 

damit sie alle hören können. Außerdem hat 

jeder Mensch die gleichen Rechte und das alles 

hängt wie Leim zusammen! 

Menschen unterscheiden sich voneinander und 

sie haben trotzdem viele Dinge gemeinsam. Als 

Menschen haben wir die Möglichkeit, zusam-

menzuarbeiten und eine große Gemeinschaft 

zu gründen. Manche Menschen glauben, diese 

Möglichkeit haben wir von einem Gott bekom-

men, andere glauben andere Sachen. Auch in 

unserem Glauben sind wir ganz unterschiedlich 

und vielfältig. Wir haben gelernt, eine Gemein-

schaft zu gründen und haben Vieles hergestellt. 

Trotzdem hat jeder Mensch das Recht auf ein 

eigenes Meinungsbild. Wir haben auch andere 

Hobbys, aber trotzdem sind wir alle eine kleine 

Gemeinschaft, mit großem Herzen und schwe-

ben still durch das große, funkelnde Weltall.

Wir haben für euch ein Rätsel erstellt, wo Worte 

versteckt sind, die Vielfalt ausmachen. Viel Glück beim 

Lösen!

Wir haben unterschiedliche Hobbys, die wir hier 

für euch gezeichnet haben.
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N a z a r  ( 1 1 ) ,  T h o m a s  ( 9 ) ,  I d a  ( 9 ) ,  A i d a n  ( 1 0 ) ,  Le o p o l d  ( 1 0 )  u n d  L a e r ke  ( 1 0 )

1989 wurden die Kinderrechte von den Ver-

einten Nationen beschlossen. Ein Jahr später 

hat Österreich die UN-Kinderrechtskonvention 

unterschrieben. Die UN-Kinderrechtskonven-

tion ist so etwas Ähnliches wie ein Vertrag. Am 

20. November wird jedes Jahr der Internationa-

le Tag der Kinderrechte gefeiert. 

Wir haben uns ein paar Kinderrechte ange-

schaut, die wir wichtig finden: Das Recht auf 

Bildung, das Recht auf ein gewaltfreies Leben 

oder das Recht auf Freizeit und Nahrung. Das 

bedeutet, dass Kinder die Möglichkeit haben, in 

die Schule zu gehen und nicht schlecht behan-

delt zu werden. Die Kinder müssen auch  gut mit 

Essen und Trinken versorgt werden und genug 

Zeit zum Spielen haben. 

Wir finden Kinderrechte wichtig, weil auch wir 

Rechte brauchen, damit wir gut geschützt sind 

und ein schönes Leben haben können. Kinder 

sollen, genauso wie Erwachsene, die Möglich-

keit bekommen, im Leben mitzubestimmen. Das 

hat mit Partizipation zu tun.

W i r  h a b e n  u n s  h e u t e  m i t  d e n  K i n d e r r e c h t e n  b e s c h ä f t i g t .

V i e l e  K i n d e r  -  v i e l e  R e c h t e

Wir haben 

das Recht, in 

Sicherheit zu 

leben!

Wir haben das 

Recht auf gewalt-

freie Erziehung!

Wir haben 

das Recht 

auf Bildung!
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... und Spiel

Recht auf Bildung

Recht auf Freizeit ...

Recht auf Nahrung

Wir wollen in die Schule ge-

hen, damit wir etwas lernen, 

aber wir sind so wenige.

D i e s e  R e c h t e  s i n d  u n s  b e s o n d e r s  w i c h t i g :
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